
wıickelt der utfor se1ıne pr  SC Her- lıch-konvivialen Alltag, iın dem N

meneutık 1mM kritisch-konstruktiven Fremden Freunde werden können.
Dıialog mıt jenen säkularen (JeistesSswI1Ss- Darüber hiınaus könnte Sundermeilers
senschaften, unter Aufnahme rel1g10ns- Buch auch für Theologıe und Kırche 1m
geschichtlicher und bıblısch-theolog1- modernen Pluralısmus riıchtungweısend
scher Impulse. Das Leıtmotiv findet se1In. Es führt den Dıalog mıt äkularen
1mM buddhıstisch-phiılosophıschen Kon- (Geisteswissenschaften und unterschled-
fext Das 1ıld einer Linıle, dıie durch lıchen relıg1ösen Weltanschauungen in
rennung und Verbindung WwEe1 Räume der geforderten Achtung VOT der Würde
konstitulert. Es erinnert ihn dıe bıolo- des anderen. Es gelangt seıinen FEın-
gische Funktion eıner Zeilmembran. siıchten 1m Austausch miıt den anderen.
Dieses grenzt unterschiedliche /Zellen Das macht eın TOH”LE1 selner Lebens-
voneınander ab, aber hält S1Ee aufeılınan- nähe auch in der Sprache dus
der bezogen und ermöglıcht den Aus-
tausch zwıischen ihnen. Für das Leben Eva-Sibylle Vogel-Mfato
mıt Fremden he1ißt das Identität ırd in
Gegenseıtigkeıit konstitulert, dıie eın aus-

Justo Gonzalez, Manana. TheologıeSCWORLCNCS Verhältnıis VON Nähe und
Dıstanz wahrt Theologısches (Girund- aUus der Sıcht der Hıspanıcs. anden-
MOtIV ist für den Autor ıne Anthropolo- hoeck Ruprecht, Göttingen 994
g1e der Gottebenbildlıchkeıit, dıe ın der 1672 Seıten. Kt 38
Fremdheıit des anderen Menschen eIiwas „I 1ke be In Amerıca! Okay Dy
VonNn (jottes Fremdheıit (Gjottes Heılıg- in America!‘‘ Rosalıa Sanz alleın
keıt wahrnımmt. Dieses g1bt dem
anderen seiıne Würde wıderspricht dem hor der anderen Jun-

SCH Frauen und Männer. dıe, AUS PuertoSundermeilers Hermeneutik wıird
schaulıch durch Beıispıiele eigener inter- 1CO eingewandert, mıt en Kräften

amerıkanısch leben lernen wollen:kultureller Lernerfahrungen als theo- mıt Leonard Bernsteins ‚„„West Sıdelogischer Lehrer im südlıchen Afrıka.
DIie Fallbeispiele SCH dazu d Barrıe- Story  .. haben WIT dies 1ıld VON der Miın-

erheıt der spanıschen erkun in den
LEA im /Zugehen auf Fremde wahrzuneh- USA VOI ugen Gonzalez, „Hıspanıc"198181 und S1E aufzuarbeıten anhand der

kubanıscher Herkunft, berıichtetStufen des Verstehens. dıe der Autor ent-
1ırft. e1 ırd seine Hermeneutik nächst über den Weg, auf dem Mınder-

heıten unterschiedlicher erkun: in denschon be1 der Lektüre praktısch! S1e
zielt auf 1ne kontinmerliche achbar- USA zuelınander gefunden aben:
SCHA  1C Praxıs, die VO Austausch In dem S1e das iıhnen Gemeinsame

schätzen lernten, verlor der Anpassungs-gegenseltiger Hılfe, voneınander Lernen
und gemeiınsamem Feıiern lebt Dabeı1 TUC Kraft ıne „„zweıte Reforma-
kommt dem est eıne Schlüsselfunktion tion“ hat dort begonnen, cdiese Mın-

derheıten aufhören, sıch Vorbild derDas est ebt VON der ewegung AUS$
sıch heraus anderen und zurück WASP. der we1ißen angelsächsischen
sıch selbst In der GelÖöstheıit und Protestanten orlentieren, also z 5

dıie Hıspanıcs beginnen, die Bıbel auSelbstvergessenheit, ıe dıe Freiheit der
Kınder Gottes kennzeıichnet. DIie Erfah- spanısch" (S 79), SE Vokatıv““ (S 103
IUNSCH der Gemennschaft 1m est bılden ZUu lesen, dıe Geschichte nıcht länger
dıe rundlage für einen nachbarschaft- selektiv S F1) verstehen.
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Gonzalez, theologıischer Lehrer Werk gelungen, 1n das die
eiıner methodıistischen Hochschule 1n Erfahrung se1lnes lebenslangen Dıialogs
Georgia sucht dem polıtıschen mıt Anthroposophen und iıhrer Weltan-
und gesellschaftlıchen Hıntergrund auf schauung einbringt. Dabe1 ist keın für

Anthroposophen equemes Werk ent-dıe 5 pur kommen, VOT dem sıch das
ogma in der Geschichte der Kırche estanden.
gebilde hat, deckt dıe polıtısche unk- Auf ıne kurze gehaltvolle Eınleitung
t1on auf, In der ogmen mıßbräuchliıch tolgen vlier, in fünfzehn Abschniıtte
dazu dienen mußten, Machtstrukturen geglıederte Kapıtel Von der Skızzıerung
rel1g1Öös sanktıonıeren (S LE/), ent- VON Steiners Weg ZUl anthroposophı-
deckt dıe Bedeutung des Leidens Jesu schen Grundanschauung VO „Myste-
für dıe leidenden Mınderheıiten S 43) r1um VONn Golgatha” (1) geht der Autor
Manana morgen das Wort, S11 Vertrö- geschickt über ZUTL Darstellung der

auf INOTSCH verkommen, wiırd für Grundanschauung der Anthroposophie
cselbst 11) 1n Erkenntnislehre, Kosmolo-dıe Hıspanıcs ZUT offnung für heute

58) Dıiese Welt ırd nıcht immer g1e, Anthropologıe, Chrıstologıie, Kar-
das bleıben, WasSs S1e ist bzw. geworden IL1A- und Rassenlehre. Von da gelangt

dann ZUT Praxı1s gesellschaftlı-1st)
Mınderheıiten der Christenheıit sehen chen,; polıtıschen und relıg1ösen Gegen-

{tenbar deutliıchsten, Was sıch wartsfragen 1n anthroposophischer IC
(Verhältnıs Rußland, Amerıka undtheologisc veränderte, als mıt un nach

Kaıser Konstantın die Christenheiıt Deutschland; soz1ale Dreigliederung;
Mehrheitskirche wurde. So sucht Gon- Verhältnis Christentum, Judentum

und siam und Sschh1e 1V mıt einemzalez 1m espräc mıt Kırchenvätern
und der Dogmengeschichte der Alten christolog1ischen USDI1C auf dıe ZA1-
Kırche NEeCU ZUT Sprache bringen, Was kunft Auf welchen Chrıstus warten wır?
dıe Mıiınderheıitenkirche heute den ehr- Am nde der einzelnen Abschniıtte WCC1-

den eweıls ‚„Anfragen“ 1m Sınne desheıtskırchen bezeugen schuldıg 1st
„Gesprächs mıt der nthroposophıe  cJürgen Schroer tormuhert. Dadurch ırd ıne are
Abgrenzung VOIl Darstellung und Krıitik

Klaus VO:  - Stieglitz, Eınladung AT TEe1-
erreicht (vgl z B und 5Lt
ZUT anthroposophischen Herabstufungheıt espräc muıt der Anthroposo- „Jahwes“ einer Mondgottheıit). Wiıe

phıe Radıus- Verlag, Stuttgart 996
280) Seıten. Kt 29 ,—

schon das rühere Hauptwerk des Autors
nthält auch dieser and einen usführ-

Nun ist ndlıch erschıenen, der lıchen un lehrreichen Anmerkungsap-
NEUC „Stieglıtz“ VON allen ScChon ange parat, Bıbelstellen-, Namens- und Stich-
erwartet, cdıie die Pläne des Autors wort-Regıster, wodurch dıe Benutzung
wußten. edem, der sıch muıt der Anthro- sehr geförde und erleichtert ırd.
posophiıe besc  tıgt, ist noch das Stan- Den provozlerenden Tıtel „Eınladung
ardwer. des Autors „Dıie Christosophıie ZUT Freiheit“ (!) ıne Weltanschau-
Rudolf Steiners‘ VON 955 (!) in bester ungsgemeınschaft, die sıch viel auf Ste1l-
Erinnerung. N „Philosophie der Freiheit“‘ zugute

Über 4() Jahre nach diesem oroßen hält, kann sıch 11UT ıne Persönlichkeit
Wurf ist dem ufor 1m ‚„aktıven uhe- W1e Klaus VO  zn Stieglıtz erlauben e1in
stand““ noch eınmal e1in faszınıerendes Autor, für den die bıblısche Eınladung
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